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von vier Herstellern zu finden sind, die alle auf
Interactive Wear-Technologie aufbauen. Neben
den intelligent heizbaren Skihandschuhen von
Keusch waren dies vor allein Interactive Wear's

peifekt integrierte Bluetooth-Lösungen, so das

Streaming-Music-Jacket von O'Neill, die inno-
vative «ai»- (audio integrated) Jacke mit iPod-
Anschluss von Haiti Oy, Finnland, und; last but
not least, das ebenfalls Bluetooth-fähige Kjus
Commwear Jacket mit integriertem MP3-Player
von Lasse Kjus Systems, Schweiz.

Über Reusch
Mit den passenden Handschuhen den Er-

9 selbst in die Hand nehmen... Mit
diesem Gedanken hat Karl Reusch auf

em Speicher seines Privathauses in Met-
fingen, Süddeutschland, 1934 die ersten
Handschuhe hergestellt. Heute, über 70
^ re später, steht der Name Reusch als
ynonym für hochwertige Handschuhe

und zahlreiche weitere Markenartikel. In
en Marktsegmenten Wintersport und

'orwarthandschuhe ist Reusch seit Jahr-
zehnten die weltweit führende Marke,
^usch will diesen Platz 2007 nicht nur

d aupten, sondern kontinuierlich aus-
auen. Dabei setzt das Reusch-Team auf
eine Erfahrung, Kompetenz, Zuverlässig-

auf höchste Qualität und neueste
~ ^ Niederlassungen (Neck-

r anfingen, Valencia, Mailand), mit weit-
Weit 49 Vertriebspartnern in über 55
andern. Das Ergebnis sind Jahr für Jahr
®ue Qualitätsprodukte - authentisch

unH Design, fortschrittlich

Ii
ünrend in der Technik sowie mit ex-

enter Passform und aussergewöhn-
em Tragekomfort.

Oer l/orsfanc/ der Sl/F
oegrüsst fo/genc/e
neue^/rf/Vm/tg/zec/er;

ß"'g/fte Strebe/, ßac/en
"e/an/'e S/'gr/'sf, Kerns

Oer 1/orsfanc/ c/er S1/7"
e^ri/ssf fo/genc/es

fteues F/rmenzrz/tg/zec/;

^07"0/?c/?4f7-4G, 4/fsfäffen
' ^"cfreas F/scber

l/arc/bman Group; Perfe/cfes Zu-
sammensp/e/ von Mensc/t une/
Masc/j/'ne

/arg//«/>/>, Fo«gi5/«/ÄAf/»ßs Co., Z/r/. //owg/fowg

D/'e /'nd/'scbe l/arc/bman-Gruppe /'st e/'n unbesfr/'ftener /War/ctfübrer /n der

Garnproc/u/cf/'on. Dabe/' /egf d/'e L/nfernebmenspb/'/osopb/'e grossen l/l/ert

auf ersf/c/ass/'ge Produ/cf/onssfäffen m/'t modernster 7ecbno/og/'e. M/tte

der SOer-Zabre begann d/'e 1/ardbman-Gruppe m/'f dem /Cond/'t/'on/'eren

von Garnen, und arbe/'fete se/'t ßeg/'nn eng m/'f XORFLL4 zusammen, dem

Fnfw/'dWer und /War/ctfübrer d/"eser 7ecbno/og/"e. A/un w/'rd d/'e Sp/'nc/e//ca-

paz/'fäf von 550'000 auf SOO'OOO ausgebaut. Dazu wurden XO/?FLM-Kon-

d/'f/'on/'eran/agen der neusten Generat/'on beste//f.

Indien ist in aller Munde, nicht nur die Textil-

industrie des Landes boomt. Die Umsätze stei-

gen, und gewaltige Summen werden investiert.

Dies gilt auch für die Vardhman-Gruppe, mit

Sitz im nördlichen Ludhiana. Die Spinnerei

wird gewaltig ausgebaut und neuste XORELLA-

Maschinen bestellt. Gründe genug, um bei S.P.

Oswal (Abb. 1), Chairman der weltweit tätigen

Vardhman-Gruppe, für ein Gespräch nachzusu-

chen. Es kam zu einer nicht alltäglichen Begeg-

nung mit einer herausragenden Persönlichkeit.

Hbb. /; C./f 0«//, CMTOÄW der tore/A/w««

-Cr/#e:' V®/® ^«Äw/er/
a/mfe», cfcs /'wc&cfe A7//W« er/wdg//'cA/ &?/'-

«o« Awcibefe// row Fe«cÄ%£ei/ w» C«r«.

M/ de// AWAZZH-COATZXVOA® Äbwdd/'o-

erMfe« »/'r o/'wo

/w/7 rz/«gez#c/>we/ew Zß///ö/^e«sci>«/?ew. »

g/7d:Xore//fl4C, lM//wgew fCAQ

Das L/nfernebmen
Die Vardhman Group wurde 1965 von Lala Rat-

tan Chand Oswal gegründet. Heute ist die Grup-

pe eines der grössten Unternehmen Indiens in

der Textilindustrie. Zu Beginn hatte das Unter-

nehmen einen Spindelbestand von 14*000, heu-

te sind es über 550'000 Spindeln.

1982 begann Vardhman mit der Produktion

von Nähgarnen und ist heute der 2. grösste Pro-

duzent von Nähgarnen in Indien. Eine weitere

Diversifizierung erfolgte 1990 mit dem Start der

Weberei. Diese Produktion in Baddi (Himachal

Pradesh), mit einer Tageskapazität von 20*000

m, geniesst heute im In- und Ausland einen

ausgezeichneten Ruf als Lieferant für Popeline,

Bettwäsche und Hemdenstoffe.

l/erf/7ca//'s/'ertes L/nfernebmen
Konsequenterweise wurde die Vertikalisierung

weiter ausgebaut mit dem eigenen Veredlungs-

betrieb Auro Textiles in Baddi. Die aktuelle Ka-

pazität beträgt lOO'OOO m pro Tag.

1999 erfolgte der Vorstoss in die Acrylfaser-

Produktion mit der Gründung von Vardhman

Acrylics Ltd., Bharuch (Gujarat), einem Joint

venture mit den japanischen Unternehmen Ma-

rubeni und Exlan. Vardhman Acrylics geniesst

neben der nationalen auch eine starke Markt-

präsenz in Japan, Hong Kong, Korea, Grossbri-

tannien und der EU.

Die konsequente Ausrichtung auf Qualität

erfolgte in der Zertifizierung nach ISO 9002/

ISO 14002. Zum ersten Mal wurde ein indisches

Unternehmen mit diesen Zertifikaten ausge-

zeichnet.

1994 wird als weiterer Meilenstein der Un-

ternehmensgeschichte als Anbieter von Mehr-

wertprodukten bezeichnet: Vardhman begann

mit der voll integrierten Färberei von Fasern,

Garnen und Tops. Die Kapazität wurde kon-

tinuierlich auf heute 27*000 kg Garne und

22*000 kg Fasern pro Tag ausgeweitet. Fol-

gende Unternehmen der Gruppe sind heute

in der Vardhman Holdings Ltd. zusammen-

gefasst:
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• Vardhman Textiles Ltd. (ex Mahavir Spin- <

ning Mills) '

• Vardhman Threads Ltd. i

• Adinath Investment & Trading Co.

• Devakar Investment & Trading Co. Private i

Ltd.

Die Aktivitäten der Gruppe sind vielfältig, wie ]

Tabelle I zeigt. 1

7äöe//e /: ^W/W/zz/ew r/er ferz/Zrazm ßo/zßngs A/z/.

Garnimporte. Der Markt wächst sicher weiter,

wird sich aber bestimmt auch wieder etwas be-

ruhigen.»

/nd/en auf dem l/l/eg an d/e Sp/fze
Indien ist in der Spitzengruppe der Baumwolle

produzierenden Länder, investiert aber immer

mehr auch in die Chemiefaserproduktion.

Sektor Umsatz Kommentar

Garne 65%
Hauptaktivität der Gruppe. Neun Spinnereien produzieren
Garne auf heute 550'000 Spindeln. Vardhman hat den

grössten Marktanteil und exportiert Garne im Wert von

Nähgarne 12% Zweitgrösster Produzent Indiens. Tagesproduktion 22 t in

drei Spinnereien: Hoshiarpur, Baddi und Ludhiana.

Gewebe 9%
Die moderne Weberei umfasst 432 Webmaschinen, die 30
Mio. Meter pro Jahr produzieren.

Fasern 8%

Seit kurzem werden auch Acrylstapelfasern in Bharuch in

Gujrat produziert, in Zusammenarbeit mit japanischen Un-

ternehmen, Marubeni und Japan Exlan. Die Jahreskapazität
beträgt 18'000 t.

Stahl 6%
Die Gruppe produziert auch hochwertige Stahle. Die Kapa-
zität beträgt 100'000 t Spezialstahl und Legierungen.

Mar/ctpos/'f/'on
Die Vardhman-Gruppe ist ein unbestrittener

Marktführer in Indien, die Fakten sind beeindru-

ckend: Sie hat die grösste Spinnereikapazität, ist

der grösste Produzent von Baumwoll-, Chemie-

faser- und Mischgarnen sowie der grösste Färber

von Fasern und Garnen. Die Vardhman-Gruppe

ist aber auch der grösste Exporteur von Baum-

Wollgarnen, Markführer für Handstrickgarne

in Indien sowie der zweitgrösste Produzent von

Nähgarnen. Den jährlichen Faserverbrauch der

Gruppe zeigt Tabelle II.

«Aber», so S.P. Oswal, «Indien muss unbedingt

den Ertrag erhöhen. Bei rund 9 Mio. ha Anbau-

fläche beträgt der Ertrag heute 470 kg/ha. Ein

guter Ertrag liegt jedoch bei 700 kg/ha. Wenn

es Indien gelingt, und es muss gelingen, diesen

Ertrag zu steigern, können wir die Nummer 1

für Baumwolle werden. Die Voraussetzungen

sind ideal: Der Heimmarkt ist riesig und das

Pro-Kopf-Einkommen der Bevölkerung steigt.

Im Weiteren beträgt der Exportanteil der in-

dischen Textilindustrie lediglich 35%, auch

hier liegt ein markantes Steigerungspotential.

TzzM/e //; A-toewedrazzc/» />ro /zzW z/er fferzÄffz«« Crampe

Faserverbrauch in Tonnen

Baumwolle 90'000 - 95'000

Acrylstapelfasern 12'000 - 13'000

Polyesterstapelfasern 12'000 - 14'000

Andere Textilfasern wie Polyester-, Polyamid- und Polyamide
6.6-Filamentgarne, Viskosestapelfasern etc.

2'000

Bei einem Umsatz von rund 500 Mio. USD

gehen 40% aller Garne in den Export. Dabei

sind Länder wie die USA, die EU, Kanada, Chi-

na, Japan, Korea, Mexiko, Brasilien etc. Vardh-

man hat einen Anteil von 6% am indischen

Garnexport.

Und wie sieht S.P. Oswal den aktuellen

Garnmarkt? «Wir sind gut etabliert im Markt.

Baumwollgarne laufen sehr gut. Wir produzie-

ren jetzt mit 550'000 Spindeln, die bis im März

2008 auf 800'000 ausgebaut werden. Indien ist

ein guter Markt für uns, es gibt relativ wenig

Dies sind nur einige Gründe dafür, weshalb die

Investitionen in die indische Textilindustrie

laufend steigen.»

Forsc/iung und £nfi/i//c/c/ung
Die Unternehmensphilosophie (siehe Kasten)

legt grossen Wert auf erstklassige Produktions-

Stätten mit modernster Technologie. Schwer-

punkt der F & E-Arbeit ist die Optimierung von

Produktionsabläufen. In der ganzen Gruppe

arbeiten in allen Bereichen viele Leute an der

Verbesserung bestehender und der Entwicklung

neuer Produkte. Neben Baumwolle werden

auch Versuche mit Bambusfasern und Lyocell

gemacht. «Natürlich», so S.P. Oswal, «können

und wollen wir nicht alles anbieten. Trotzdem,

unser Produktionsprogramm wächst laufend

weiter.

Das Wichtigste in einem Betrieb sind je-

doch gute Mitarbeiter, 15 bis 20 sind laufend

in Kursen, um sich weiterzubilden. Wir führen

auch eigene Weiterbildungsprogramme für Mit-

arbeiter durch, um in Management-Positionen

aufzusteigen. Um in unserer Unternehmung

erfolgreich zu sein, braucht es nicht ungedingt

ein MBA.»

ZCond/f/on/erfe Garne s/nd e/n
Muss
Mitte der 80er-Jahre begann die Vardhman-

Gruppe mit dem Konditionieren von Garnen.

Seit Beginn dieser Entwicklung wurde eng mit

XORELLA zusammengearbeitet, dem Entwickler

und Marktführer dieser Technologie (Abb. 2).

Hôb. 2: Ae7/ zfe F«rz//w2ztK-(7rM/>/>e Czzr«

éowzÂÂowi'er/, zzwzfe ewg wz/7 JCWAXAU z«-

szzffZOTtfwgezzrèe/fe/, Z/CTW ZWMcWer

Afar£//«/jTO' zfcser 7èc/j«o/og/e. «/ez/ey Czzr«

»zwar ZtowzÄ/Zoraer/ »erz/e», sow/g/W es Pro-

Werwe», szzg/ A./Î Ctoezz/. «Ate /wz/Zsc/ze Ä7«wz/

enwög/z'cW ^e/werz Z?«cièeM/ row £ewcWz£-

Zwz Gzzra, es «7 zzz Aez'ss. » 5//z/: Jore/W

4(7, BWwge« (Ad)

«Jedes Garn muss konditioniert werden, sonst

gibt es Probleme», sagt S.P. Oswal. «Das in-

dische Klima ermöglicht keinen Rückbehalt

von Feuchtigkeit im Garn, es ist zu heiss. Mit

den XORELLA-CONTEXXOR® Konditionieranla-

gen können wir die Feuchtigkeit um 1,5-2%
erhöhen, und erhalten so eine Garnqualität mit

ausgezeichneten Laufeigenschaften in der fol-

genden Produktionsstufe. Das Konditionieren

von Garn ist ein Muss, Garne mit einem «Ly-

cra»-Anteil könnten ohne diesen Prozess gar

nicht weiterverarbeitet werden.»

99% aller Garne werden konditioniert,

ausser Polyester- und Acrylgarne. Wie bereits

erwähnt, wird die Spinnerei weiter ausgebaut.
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^arôe/'tetes 1/erfrauen
Vergleicht man den indischen Garnmarkt im
^"kemeinen, und den Weltmarkt im Speziellen,
wo sieht S.P. Oswal Unterschiede zwischen heute
und vor 10 Jahren?

«Die Unterschiede sind gross. Indische

^arne
haben heute einen ausgezeichneten Ruf.

s gibt keine Probleme mehr, das Vertrauen in
te Qualität ist da. Ganz allgemein ist die in-
'sehe Qualität gestiegen. Dazu hat auch das

onditionieren von Garnen mit den XORELLA-
ämpfem beigetragen. Auch die Baumwolle

wird immer besser, und damit steigt die Akzep-

^nz. Indische Ginner bieten heute auch Natu-
^ Cotton an. Das einzige Problem ist nach wie

^

' die Kontamination, aber alle arbeiten sehr
ärt daran, die Verschmutzungen zu reduzie-
0- Wir bieten heute auch viel feinere Garne

^ r 10 Jahren. Die Spannweite gehtn Ne50/1 über Ne 100/1 bis Ne 200/1. Gasierte
or inercerisierte Garne sind heute ein Muss,

ain'-'"ternationalen Markt zu bestehen. Aber
o hier ist es unmöglich, diese Marktposition
oo qualifiziertes Personal zu erreichen. Und

wir haben gutes Personal.»

^/Wense/, S.P. O^a/
bes M

^ ^'terbeiter hat, ist immer sehr stark
äftigt. Hat man als Chairman einer solchen

PPe überhaupt noch Zeit für sich selbst?

S.P Oswal: «Ich befasse mich sehr ausge-

prägt mit Philosophie und Spiritualität. Hier

hole ich mir meine innere Ruhe und Kraft. Wer

keinen inneren und äusseren Ausgleich hat,

kann nicht erfolgreich und zufrieden stellend

arbeiten. Ich trage die Verantwortung für viele

Menschen, die ein Recht darauf haben, dass ich

einen guten Job mache. Jedes Boot braucht ei-

nen Steuermann.

Wir leben in einer schwierigen Welt, beson-

ders wir Inder. Wer vom Dunkel ins Licht will,

muss seine Handlungen genau überlegen und

seinen Ehrgeiz unter Kontrolle haben. Hier

hilft mir die Meditation, die richtigen Entschei-

düngen zu treffen. Erfolg und Misserfolg, das

Gute und das Schlechte liegen nahe beieinan-

der. Beides muss man akzeptieren und die rieh-

tigen Schlüsse ziehen. Das ist der Weg.»

Spiegelt die Unternehmensphilosophie der

Vardhman Gruppe auch die Persönlichkeit von

S.P. Oswal wider?

«Unser Land, und damit auch unsere Unter-

nehmung haben grosses Potential. Indien hat

in der Textilindustrie eine sehr lange Tradition.

Unser Schulsystem ist westlich ausgerichtet, un-

sere Schulen und Universitäten machen einen

guten Job in der Ausbildung, und die Menschen

verfügen über einen ausgezeichneten Back-

ground, wenn sie in den Berufsalltag wechseln.

Im Vergleich zu unseren Nachbarländern wird

auch von westlichen Unternehmen vermehrt in-

disches Personal rekrutiert. Inder haben einen

unbändigen Willen, auch im Beruf vorwärts zu

kommen. Neben ihren beruflichen Fähigkeiten

nehmen sie auch Unannehmlichkeiten in Kauf,

um dieses Ziel zu erreichen. Dieser Wille ist -
die Bemerkung sei mir erlaubt - in westlichen

Ländern nicht mehr so ausgeprägt.»

D/'e Zukunft
Die Vardhman-Gruppe geniesst weltweit einen

ausgezeichneten Ruf. Wie kam es zu diesem

Image, Mr. Oswal?

«Da muss ich etwas ausholen: Wir sind nun

40 Jahre im Geschäft und unsere Kunden ken-

nen unser Bekenntnis zur Qualität. Wir kennen

auf der anderen Seite aber auch die Ansprüche

unserer Kunden. Und Kundennähe spielt bei

uns die herausragende Rolle. Dies weiss jeder

Mitarbeiter, der Kundenkontakt hat. Vor lOJah-

ren spielten die Maschinen noch zu 90% die

Hauptrolle in der Produktion. Heute meine ich,

dass 70% vom Menschen beeinflusst wird. Und

darum haben wir bei unseren Kunden ein gutes

Image.

Wir müssen auf diesem Weg weitermachen

und immer bessere und neue Produkte entwi-

ekeln. Ich gehe davon aus, dass der Garnhan-

del nicht mehr stark wachsen wird, ausser im

Heimmarkt. Deshalb müssen wir versuchen,

mehr Bekleidung zu exportieren. Auch wir müs-

sen uns fragen, ob wir Garne aus China impor-

tieren sollen. Heute sind das 15 - 20 %.»

Was gedenken Sie zu tun, dass dies so

bleibt?

«Auf der einen Seite investieren wir von der

Kapazität her. Im Jahr 2005 betrug der Umsatz

rund 500 Mio. USD. Unser Ziel bis zum Jahr

2012 ist l'OOO Mio. oder 1 Mrd. USD. Den Aus-

bau der Spindelzahl habe ich bereits erwähnt.

Aber auch in der Weberei wird die Zahl der Web-

maschinell von 432 auf 800 steigen. Den Neu-

bau der Arisht Spinning Mills in Baddi haben

Sie ja gesehen (Abb. 4). Wir sind zuversichtlich,

//>/>. &?zz/>er<? Az/«ge der Um/V

m/m# M/s z/z ßßddf (7/zmz«cM/Wes/jJ. Mm
w/rd d/e $z'kz/i?ä«/>«zzM mom 550 500 mm/

t/00'000 «Msgeötfw/. Atazz zrwdew JO/?£ZL4-

ÄÖMdd/oM/erara/«geM der Mews/eM Cewera/z'oM

OesM/. Md: Afore//« d<7, IPe/O/zgeM fty/Q

weiter zu wachsen. Allein der Umsatz unserem

Heimmarkt steigt kontinuierlich um 9% jedes

Jahr.

Aber das ist nach unserer Meinung nur eine

Seite der Medaille: Wie gesagt, ebenso wichtig

ist unser Personal. Die Kunden wollen heute

nicht «bloss» Garn kaufen, sie wollen ein gan-

zes Leistungspaket. Hat der Kunde ein Problem,

sind wir sofort da und lösen es. Das ist unser

Geist, das totale Bekenntnis zur Kundennähe,

das ist unser positives Image im Markt. Diesen

Geist kann uns niemand nehmen.»

Vardhman Group Philosophy
- Faith in bright future of Indian textiles

and hence continued expansion in
areas «which we know best».

- Total customer focus in all operational
areas.

- Products to be of best available quali-
ty for premium market segments
through TQM and zero defect impie-
mentation.

Dazu wurden sechs neue XORELM-CONTEX-

XOR®-Anlagen bestellt. Bisher hat die Vardh-

uian-Gruppe mit runden Dämpfern gearbeitet,
nun wurden kubische Systeme bestellt (Abb. 3).

3.' 59% «//er GZ/r/ze zeerate« ter/z/zo-
««.sser AWyes/er- zz«r//CTj/£«r/ze. 7V«c/>

c/ezM AbKc/z//oMz'e/'ezz zeerde/z r/z'e G«rMe vo/or/
W £o/z'e« Mer/wcfe zzzzz/ ge/;eM zzzr IFez'/eroer-

M/; Jore//«/g, HXe/Z/Mge«
" ubische Maschinen bieten vor allem Vorteile
m rationelleren Arbeitsabläufen», erklärt S.P.

Oswal dazu. «Wir können mit ganzen Paletten
einfahren, und das erspart uns viel manuelle

^ibeit in der Vorbereitung zum Dämpfen und
6ini Entladen für die nachgelagerten Stufen.»
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Global orientation targeting - at least
20 % production for exports.
Integrated diversification/product ran-
ge expansion.
World class manufacturing facilities
with most modern R&D and process
technology.
Faith in individual potential and re-

spect for human values.

Encouraging innovation for constant
improvements to achieve excellence in

all functional areas.
Accepting change as a way of life

Appreciating our role as a responsible
corporate citizen.

S777-A(o//ogu/-
um «recyc/mg
for fext/'/es»
Das 8. STFI-Kolloquium «recycling for textiles»

findet am 5. und 6. Dezember 2007 in Chemnitz

statt.

Unter dem Hauptthema «Abfall oder Roh-

stoff - Nachhaltiges Wirtschaften durch Textil-

recycling» sind zum Kolloquium Fachvorträge

mit folgenden Schwerpunkten vorgesehen:

• Marktsituation und legislative Randbedin-

gungen

• Neue Produkte und Verfahren

• Technologische Prozesssicherheit

• Maschinen und Anlagen für das Textilrecy-

cling

Vortragsangebote nehmen wir bis zum 30. Juni

2007 gerne entgegen.

Rückfragen und weitere Informationen:

£>$>/.-/«#. ßwzr/

PF 7325

M: +45 377 5275205

Ear +55377 5275 753

/w/mze/

E-Afo/7;

E-Mail-Adresse
Inserate

keller@its-mediaservice.com

80 3aAire CAir/sf/an FscAi/er 716 -
ßere/f für cf/'e Zukunft m/t e/nem
«/ac/ienc/en» <e>

Der MascA)enstoAf-Hersfe//er CAir/sf/an Esch/er AG,
ßüä/er/A/? - e/'n i/on c/er 5. Generat/on geführtes
i/o//sfuf/'ges Fam/7/en-C/nfernehmen - h//c/ct 2007
auf e/'ne SO/aAir/ge F/rmengesc/i/chfe zurück. D/'e

he/den Brüder A/ex und Beter Esch/er hahen m/t
/'hrem Gesamf-/Wofto «Erneuerung» aher vor a//em d/'e erfo/gre/'c/7e Ge-

sfa/fung der Zukunft /'m V/'s/er.

es chler
TOUCH SWISS COMFORT

Damit ist nicht Erneuerung um jeden Preis ge-

meint, sondern eine Symbiose zwischen Erhal-

tung von Bewährtem und Wahrnehmung von

Chancen - wie z.B. neue Technologien, neue

Märkte, neues Erscheinungsbild. Damit will

das dynamische Unternehmen dem Zeitgeist

Rechnung tragen, die über die letzten Jahre

gewachsene Markenstrategie konsolidieren und

sich neu auf eine einzige Dachmarke konzen-

trie rem

Synerg/'en fre/'setzen
«Mit unserem neuen Markenauftritt wollen wir

Synergien freisetzen und nutzen. Dies möchten

wir mit unseren Kunden teilen: Konsumenten

sollen gezielt nach Eschler Textilien - made in

Switzerland - und nicht nach einer anonymen

Marke fragen», erklärt CEO Peter Eschler. «Un-

sere Stärken sind technisch hoch entwickelte,

funktionelle Textilien, die komfortabel zu tra-

gen sind! Dieser Unterschied lässt sich nicht

erklären, man muss ihn fühlen. Dazu möch-

ten wir die Konsumenten mit unserem neuen

Slogan «Touch Swiss Comfort» auffordern. Die

Neueinteilung der Produkte-Gruppen und die

Vereinfachung des Layersystems (ecs Eschler

Comfort System) soll

nicht nur einen moder-

neren Auftritt am kon-

fektionierten Produkt

ermöglichen, sondern

vor allem eine leich-

tere Orientierung für

Konsumenten bieten»,

präzisiert Eschler.

zelnen Schichten sowie deren spezifische Be-

Schreibung sollen die Endverbraucher bei ihrem

Kaufentscheid unterstützen. Adäquate Hangtags

und Einnähetiketten gehören selbstverständlich

auch zum neuen Auftritt. Dazu hat Eschler

14 Funktions-Piktogramme festgelegt - von

«komplett wasserdicht ausgerüstet» bis «Licht

reflektierend», um auf einfachste Weise wich-

tige Produkt-Eigenschaften zu kommunizieren.

«Unser Ziel ist es, bei den Endkonsumenten ver-

mehrt deutlicli nachhaltigere Aufmerksamkeit

zu gewinnen, was wiederum auch den von uns

belieferten Konfektionären zugute kommt», re-

sümiert Peter Eschler.

ecs - eschler comfort system
Das ecs ist ein aufeinander abgestimmtes
und erprobtes Bekleidungssystem. Es

sorgt für ein optimales Körperklima, ein

angenehmes Traggefühl und ein Maxi-
mum an Comfort.
e1 Absorption
e2 Insulation
e3 Protection
E3+ Protection Plus

Eun/rf/ons-P/'/cfo-

gramme
Aussagekräftige Be-

Zeichnungen der ein-

ag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 886 40 90, Telefax 071 886 40 95
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch
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